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Fremdgehen im Urlaub



„Ne, oder?“, plärrte ich voller Freude meinem Mann entgegen.



„Doch, ich denke das haben wir uns auch mal verdient!“, antwortete
dieser und hielt zwei Buchungsbestätigungen vom Reisebüro in der
Hand. Ich konnte es immer noch nicht glauben. Das war seit fast
vier Jahren der erste Urlaub für uns beide. Immer mussten wir
arbeiten und hatten keine Zeit für- einander.



„Geht ja schon morgen los!“, meinte ich etwas erschrocken, als
nochmal ein Blick darauf geworfen wurde.



„Ja klar, je eher desto besser!“



„Dann muss ich packen, was nehme ich bloß mit?“, rief ich
hocherfreut, schubste ihn zur Seite und stand ratlos vor dem
Kleiderschrank.



„Am besten du nimmst gar nichts mit!“, grinste er, als er mich
dabei beobachtete.



„Dann muss ich ja nackt rumlaufen!“, lächelte ich zurück.



„Genau das würde ich geil finden!“



„Du vielleicht schon, aber was sagen die anderen Hotelgäste dazu?“



„Die würden durchdrehen, wenn sie dich und deine kleine rasierte
Möse sehen dürften!“



Ich sah auf seine Hose und konnte bereits erkennen, dass ihm das
Gespräch geil machte.



„Weißt du eigentlich wie lange wir nicht mehr miteinander
geschlafen haben?“, fragte ich etwas resigniert.



„Viel zu lange, aber das Geschäft hat mich einfach zu sehr
gefordert!“



Er war seit fast einem Jahr selbstständig und arbeitete Tag- und
Nacht. Es blieb einfach keine Zeit für uns.



„Würde dich jetzt gerne ficken!“, grinste er und schaute mir genau
zwischen meine Beine.



„Wir fliegen in knapp siebzehn Stunden in den Urlaub, das geht
jetzt nicht!“, grinste ich zurück und war froh, dass er mich wieder
als Frau sah.



„Ach komm, nur einen kleinen Fick!“



„Schatz bitte, ich bin echt im Zeitdruck!“



„Würde jetzt so gerne da rein!“, sprach er und tätschelte meinen
Hintern.



„Anal?“



„Ja warum nicht?“



Eigentlich hatte ich auch echt Lust auf einen kleinen Arschfick,
ging aber nicht. Jede Minute wurde gebraucht um sämtliche
Vorkehrungen zu treffen.



„Wer füttert die Katze?“, fragte ich, während er schon dabei war
mir die Jeans zu öffnen.



„Die Nachbarn, alles schon geklärt!“



„OK, warst du schon auf der Bank um Geld zu holen?“



„Schon passiert!“, grinste er, zog meine Hose samt Slip zu Boden
und streichelte mein Poloch.



„Schatz, ich weiß du bist geil aber das geht jetzt wirklich
nicht!“, meinte ich, drehte mich weg und bat um Verständnis.
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